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Reiſe von Baſel nachStrasburg .
Den 13 fruͤh reiſeten wir von Baſel
D ab . Vorher beſahen wir das Uhrwerk auf
der Bruͤcke uͤber den Rhein . Darauf ſetzten wir

uns in die Poſtkutſche Diligence, ) und verließen
Baſel um 8 Uhr nach der baſeler Rechnung , das

heißt um 7 des Morgens . Fuͤr die Poſtkutſche be⸗

zahlt die Perſon 20 Sous fuͤr jede Poſt , das iſt 10

Sous fuͤr jede Meile ( Licue ) , und 1 Sous fuͤr jede

Meile an den Poſtknecht . Fuͤr dies Geld bekommt

man nichts zu eſſen ; man hat dafuͤr bloß die Be⸗
quemlichkeit , daß man , wenn man will , die Poſt⸗

kutſche bey jeder Poſt verlaſſen kann ; das Geld

wird voraus bezahlt . Alle 12 , 2 oder 23 Poſten

werden die Pferde gewechſelt . Auf jede Poſt wer⸗

den 2Meilen gerechnet ; von Baſel bis Strasburg
ſind aber nicht mehr als 24 Meilen , und doch zaͤhlt
man auf dieſem Wege 14 Poſten .

Als wir zu Otmarsheim friſches Vorſpann be⸗

kamen , beſahen wir mittlerweile die daſige Kirche
des adlichen Fraͤuleinſtifts, die ehemals ein Dem⸗

pel des Mars geweſen iſt . Wenige Reiſende ken⸗

nen dies Ueberbleibſel des Alterthums , und wir

waͤren, gleich andern , voruͤbergereiſet , wenn uns

nicht Herr Staatsſecretair Iſelin vorher davon

benachrichtigt haͤtte . Dieſer Tempel iſt rund , und

hat einen Saͤulengang ( Periſtylium ) von acht Bo⸗

genſtellungen ; auf jeder Bogenſtellung ſtehen ober⸗

waͤrts
vier Saͤulen , aufdenen wieder andre kleine

E4 Saͤulen



Saͤulen ruhen . Die Bauart iſt antik , aber mit ſo⸗

genanntem Baͤuriſchwerk und ohne Majeſtaͤt ; das

runde Gebaͤude bekotnmt ſein Licht nicht , wie die
Rotunda zu Rom , von oben , ſondern durch Fen⸗

ſteroͤffnungen hinter den Saͤulen . Man ſagte uns ,

im Walliſerlande ſey noch ein andrer alter Tempel .

—Wir fuhren verſchiedne von den Schweden zer⸗

ſtoͤrte Schloͤſſer vorbey , wovon die Truͤmmern noch
auf den Anhoͤhen zu ſehen ſind , und woher das

Sprichwort : der Schwede iſt kommen u. ſ. w. den

Urſprung hat⸗

Hierauf kamen wir in Neubreiſach an , das

42 Meilen von Baſel , und eben ſo weit von Stras⸗

burg belegen iſt . Hier liegen zwey franzoͤſiſche Re⸗

gimenter zur Beſatzung . Die Stadt iſt ziemlich

huͤbſch . Die Haͤuſer ſind alle von gleicher Hoͤhe,
und zwey Stockwerken , welches fuͤr eine befe⸗

ſtigte Stadt das Anpaſſendſte iſt ; denn die Waͤlle

ſind ſo hoch, daß der Feind bloß die Daͤcher beſchaͤ⸗

digen kann . Auf dem großen Markte iſt ein ſchoͤ⸗

ner Springbrunn , und man ſieht daſelbſt alle

vier Stadtthore . Die Straßen ſind gerade . Das

eine Thor iſt beſtaͤndig geſperret , weil man es nicht

gebraucht.

um ruhr Nachmittags katnen wir nach Kraft .
Hier hielten wir uns nicht auf , ſondern ſetzten die

Reiſe nach Strasburg fort .

Auf⸗
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